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Die Sonntagsidee
Gerd Karpe

«Heir Staatssekretär Müller-Meise, Sie

sind vom Kanzler zum FVB der
Bundesregierung ernannt worden. Was bedeutet
diese Abkürzung?»
«FVB heisst Feiertagverlegungs-Beauf-
tragter. Feiertage, die bisher an einem
Wochentag gefeiert worden sind, werden

auf den Sonntag verlegt.»
«Aha! So wie es mit dem Tag der Deutschen

Einheit, dem 3. Oktober, geplant
war?»

«Jawohl, der einstige Feiertag wird zum
Wochentag erklärt, an dem wie immer
gearbeitet wird. Gefeiert wird
grundsätzlich am folgenden Sonntag.»
«Und wozu diese Feiertagsverlegung?»
«Jeder Tag im Jahr, an dem zusätzlich

gearbeitet wird, stärkt das Wirtschaftswachstum

des Landes um etwa 0,1

Prozent. Das hat die Bmidesrepublik dringend

nötig!»
«Aber am 3. Oktober, dem. Tag der Deutschen

Einheit, sind Sie doch mit Ihrem
Vorschlag baden gegangen.»

«Ich nicht, aber die Regierung. Zu der
Zeit war ich noch nicht der
verantwortliche FVB.»
«Welche Feiertage, Herr Staatssekretär, wollen

Sie denn künftig auf einen Sonntag
verlegen?»
«Ln Jahre 2005 stehen zwei Feiertage
zwecks Verlegung auf der Agenda: der
1. Mai und der Himmelsfahrtstag.»
«Wie bitte? Der 1. Mai? Der Tag der
Arbeit?»
«Ja, eben drum. Sie sagen es: Tag der
Arbeit! Da heisst es für alle: Ärmel
aufkrempeln und ran! Den Tag der Arbeit
zu feiern ist schon längst nicht mehr
zeitgemäss.»
«Warum?»
«Weil das ein Schlag ins Gesicht ist für
annähernd fünfMillionen Arbeitslose.»
«Sie werden sich aba- einai Mordsärga- mit
den Gewerkschaften einhandeln!»
«Ich denke nein. Die Fakten sprechen
für uns.»
«Wie kommen Sie darauf?»
«2005 fällt der erste Mai ohnehin auf
einen Sonntag, und im folgenden Jahr

sind die Arbeitnehmer an die sonntägliche

Kundgebung schon gewöhnt.»
«Und warum, wollen Sie Christi Himmelfahrt

abschaffen?»

«Aber ich bitte Sie! Wer spricht denn
vom Abschaffen! Wir verlegen den

Feiertag vom Donnerstag auf den Sonntag.

Das bringt zirca 500 Millionen
Euro in die Kassen.»
«Da werden aber die christlichen Kirchen

aufdie Banikaden gehen!»
«Das wird eine Sache der Verhandlung
sein. Immerhin haben die Geistlichen
infolge der Verlegung einen Tag zusätzlich

kanzelfrei.»
«Und was werden die betroffenen Väter

sagen? Sie wissen doch so gut wie
ich, dass der Himmelfahrtstag seit eh
und je als Vatertag gilt.»
«Auch das ist in keiner Weise mehr
zeitgemäss. Mit der rückläufigen
Geburtenrate hat sich auch die Zahl der
Väter drastisch verringert. Und für
trinkfreudige Singles ist das Besäufnis
im Grünen auch am Sonntag ein echter

Knüller.»
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